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Großyerzoglich Badische

Staats - Zeitvag .

Nro . 43 . Freitag , den 12. Febr . 1813 .

Rheinische BundeS - Staatrn .
Der König von Sachsen hat dem Generalmajor

von Watzdorf , an die Stelle des abberufenen Grafen

von Schulenburg » Klosterroda , zu seinem Gesandten in

Wien ernannt .
Am 7 . d . nach der Messe wurde dem Könige von West¬

falen durch den Minister de« auswärtigen Angelegenhei¬

ten , Grafen von Fürstenberg , der zum ausserordentlichen

Gesandten und bevollmächtigten Minister Sr . Maj . zu

Wien ernannte Baron von Ompteda zur Eidesleistung

präsentirt .
Am 8 . d . sind zu Frankfurt die Generäle Tariel , Ma »

garon , Wanderin und Lacroix eingrtroffen . Am näm¬

lichen Tage giengen rin von der Armee kommender stanz «

Kurier , und ein sächsischer , aus Warschau expedirt , durch

Frankfurt nach Paris .
Dänemark .

In einem am 28 . Iän . gehaltenen , von dem König

selbst präsidirten , Ordenskapitel hatte eine große Zahl

von Verleihungen des DannebrogsordenS statt . — Di «

Generalmajors , R . Graf v . Lynar , und F . Graf von

Ahlefeld - Laurvig , kommandirender General auf Lange¬

land , sind von Sr . Majestät zu Geneeallieutenants er¬

nannt worden .

Frankreich ..
Beschluß des Senatuskonsultum , die Regentschaft be¬

treffend . Tit . VI . (Beschluß ) Art . 35 . Der zur Regent¬

schaft berufene Prinz leistet in den 3 ersten Monaten nach

dem Absterben des Kaisers auf die nämliche Art und vor

den nämlichen Personen , welche der Eidesleistung der

Kaiserin beizuwohnen haben , folgenden Eid : ( in der

Ha . p >fache gleichlautend mit dem Eide der Kaiserin . )

Zä . Der Fürst Er Kanzler führt , unter Assistenz des Mi¬
nister Staatssekretärs , über diese Eidesleistung ein Pro¬

tokoll , das von der Kaiserin oder dem Regenten , von

den Prinzen , von den Großwürdenträgern , den Mini¬

stern und Großoffizieren des Reichs unterzeichnet wird .

Tit . Vlj . Art . 37 . Während der Regentschaft dauert die

Verwaltung der Dotation der Krone nach den eingeführ -

ten Regeln fort . Die Verwendung der Einkünfte wird ,

unter der Autorität der Kaiserin Regentin oder des Re¬

genten , in den gewöhnlichen Formen , bestimmt . 38 . Die

Unterhaltungskosten ihres Hofstaates und ihre persönlichen

Ausgaben kommen in das Budjet der Krone . 39 . Wenn

der Kaiser stirbt , so läßt der Fürst Reichserzkanzler des

Reichs , und in dessen Ermangelung der ihm im Rang

folgende erste Großwürdenträger , durch den Sekretär

des Standes der kaiserl . Familie , in Gegenwart des Groß¬

richters , des Kanzlers des Senats und desj Gen . Inten¬

danten der Privatdomainen , die Kassen des Schatzes der

Privatdomoinen versiegeln . 40 . Durch den Sekretär des

Standes der kaiserl . Familie und unter Anwohnung der

im vorigen Art . benannten Personen wird , den Befehlen

des Familienkonseil zufolge , zum Jnventarium der Fonds

und der beweglichen Gegenstände geschritten . 41 . Der

Familienrath hat über die Vollziehung der Verfügungen

des Senatuskonsultum vom 30 . Jan . 1810 in Betreff der

Theilung des von den Privatdomainen hrrrührenden Ver¬

mögens zu wachen . Die nach dieser Theilung dem Kai¬

ser zugehörigen Fonds werden von dem Schazmeister der

Privatdomainen , unter der Aufsicht des Familienkonseil ,

an den kaiserl . Schaz abgeliefert , um auf die nüzlicbste

Art verwendet zu werden . 42 . Der Ertrag derselben wird

nach und nach zu dem Kapital geschlagen , und das Ganze

bleibt Hs zur Großjährigkeit des Kaisers in Reserve .

43 . Bon allen diesen Operationen legt das Familienkon -

seil der Regentin oder dem Regenten Rechenschaft ab , welche

die schlüßliche Ermächtigung für die Anlegung der Kapira -
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Kitt geben . 44 . Die Kaiserin Negentin oder der Prinz Re¬

gent verfügen nach ihrem Gutbesinden über alle Dotalonen

von 50,000 Fr . Renten und darunter , welche vo » der

Minderjährigkeit , ohne daß darüber verfügt worden , an
die ausserordentlich « Domaine » der Krone zurükgefallen
sind , oder währen » der Regentschaft an diese zurüHallen .

45 . Die übrig « Dotationen bleiben bis zur Großjährig¬
keit des Kaisers in Reserve . 46 . Die Verwaltung der !

ausserordentlichen Domainen wird , wie oben rüksichtlich !

der Ärondomainen gesagt ist , nach den eingeführten Re - !

geln , fortgesezt . 47 . Die Fonds , die im Augenblik des

Absterbens des Kaisers in dem Schatze der ausserordent¬
lichen Domainen sich befinden , werden an den Staatsschaz

abgeliefert , und verbleiben daselbst bis zur Großjährig¬
keit des .Kaisers . Tit . VIII . Art . 48 . Wenn un Augen¬
blik des Lbsterbens des Kaisers dessen großjähriger Nach¬

folger ausserhalb des Gebiets des Reichs sich befindet , I

setzen die Minister ihre Amtsverrichtungen bis zur Ankunft
des Kaisers auf dem Gebiete des Reichs fort . Der erste
im Range unter den Großwürdenträgern hat den Vorsiz
in dem K onseil , das den Staat , in der Form eines Re -

gierungskonseil , regiert . Die Berathschlagungcn haben
darin vermittelst absoluter Stimmenmehrheit statt ; sind
die Stimmen gleich , so giebt der Präsident den Aus¬

schlag . 49 . Alle Ausfertigungen geschehen im Namen des

Kaisers , der jedoch die kais . Macht erst dann auszuüben
anfängt , wenn er innerhalb des Gebiets des Reichs ist .

50 . Wenn der Regent bei dem Anfänge einer Minderjäh¬

rigkeit abwesend ist , ohne daß der Kaiser vor seinem Ab¬

sterben für diesen Fall Verfügungen getroffen hat , setzen die

Minister ihre Amtsverrichtungen fort , wie Art . 48 gesagt
ist . 51 . Wenn in Abwesenheit des großjährigen oder

minderjährigen Kaisers , oder des Regenten , während die

Regierung in den Händen des Konseil der Minister unter

dem Vorsitze eines Großwürdenträgers sich befindet , Fra¬

gen zu entscheiden seyn sollten , die nicht durch gegenwär¬

tige Akte entschieden sind , so entwirft gedachtes Regierungs -

konseil , als geheimer Rath , ein Senatuskonsultum , und

läßt dasselbe durch zwei seiner Mitglieder dem Senate

vorlegen . Tit . IX . Art . 52 . Die Kaiserin , Mutter des

Erbfürsten , Königs von Rom , kann gesalbt und gekrönt
werden . 53 . Dieses Recht wird der Kaiserin durch offene

Briefe bewilligt , die in der hergebrachten Form bekannt

gemacht , und überdies dem Senat zrtgesertigt , und in

dessen Register eingetragen werben . 54 . Die Krönung
- efchkeht in der Licbfrauen » Domkirche , oder in je¬
der andern , in den offen « Briefen bestimmten Kirche .
Tit . X . Art . gg . Der kaiftrl . Prinz , König von Rom ,
kann in feiner Eigenschaft als Erbe des Reichs , bei Leb¬
zeiten des Kaisers gesalbt und gekrönt werden . 56 , Diese
Zeremonie hat nur in Gemäßheit von offenen Briefen ,
unter Beobachtung der nämlichen Formen , wie bei der
Krönung der Kaiserin , statt . 57 . Nach der Salbung und
Krönung des kaiserl . Prinzen , Königs von Rom , wird
in den Senatskonsulten , den Gesetzen , Reglements ,
Statuten , Dekreten und allen von dem Kaiser ausge¬
gangenen Verfügungen , ausser dem Regierungsjahr des lez-
tern , auch das Jahr der Krönung des kais Prinzen , Königs
von Rom , angeführt , stz . Gegenwärtiges organisches Se -

natuskonsulrum wird durch eine Botschaft Sr . Maj . dem

Kaiser und König Übermacht . Der Präsident und die Se¬
kretarien . Unterzeichnet : Cambacercs ; Graf von Beau¬
mont ; Graf von Lapparent . Gesehen und Gesiegelt r
Der Kanzler des Senats . Unterz . Graf Laplace . "

Se . Maj . haben erlaubt , diejenigen Konftribirten von

1809 , io , ir und 13 in das 2 . Regiment der Chcvaux -

legcrs - Lanzenträger Ihrer Garde aufzunehmcn , welche
es begehren würden . Sie müssen 5 Fuß 4 Zoll messen ,
von starker Leibesbeschaffenheit seyn , und darthun , daß

sie von sich selbst , oder von ihren Eltern ein gesichertes
Einkommen von 300 Fr . jährlich haben .

Dekrete und Entscheidungen Sr . k . k. Maj . , im

Konseil der Brücken und Straßen erlassen , verordnen un¬

ter andern folgendes : Der neue Entwurf zur Wiederher¬

stellung und Verbesserung des Napolconshafens zu Ai -

guesmortes im Garddepartement , soll , dem Gutachten der

vermischten Kommission vom 25 . Apr . i8n , und den

Planen gemäß , welche der Generaldirektor der Brücken

und Straßen gutgeheißen hat , vollzogen werden . <— Es

soll ein neuer Entwurf von Arbeiten zur Verbesserung

der Schiffahrt des Orneflusses nach den Grundlagen aus -

gearbeitct werden , die Sr . Majestät vo ^gelegt , und

I

von dem Brücken - und Straßenkonseil angenommen wor¬

den sind . — Die Wassermaschine der Samaritaine zu Pa¬

ris soll abgebrochen werden , indem sie von allen Seiten

zusammenfällt , ihr Unterhalt jährlich sehr kostspielige Aus¬

besserungen erfordert , und ihr baufälliger Zustand keinen

anhaltenden Dienst zuläßt rc.
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Der Warschau Ney , Herzog von Elchingen , ist zu Paris

angekommen .

Der Präfekt des Roeedepartement hat unterm 31 . Jan .

folgendes bekannt gewacht : „ Die Regierung eilt , nach

ihrer ssretzibigkelt und Gerechtigkeit , denjenigen , die ih .

rer Schuzhand bedürfen , zu Hülfe zu kommen . Das

kaiserl . Dekret vom 25 . Dez . jüngst bewilligt eine abschlä¬

gige Zahlung einer halbjährigen Pension den aufgehobenen

Klostergeistlichen beiderlei Geschlechts , aus den ehemals

römischen Staaten , dem Königreiche Italien , denDepar -

tements jenseits der Alpen , aus Holland , den hanseati¬

schen Deparlementen und dem Simplon . Gemäß den von

Uns geschlossenen provisorischen Liquidationen betragen

diese Zahlungen 8700 Fr . ; diese Summe und noch dar¬

über liegt in der Kasse des Zahlmeisters des Departement

in Bereitschaft . Wer darauf ein Recht hat , kann sich von

nun an bei dem Zahlme ster melden , und soll bedacht

seyn , seinen Lebensschein müzubringen . Die Maires wer¬

den ersucht , diese Nachricht allen denen , welche sie angeyt ,

in ihren Wohnungen miizutheilen . Wir stellen dem Zahl ,

meisier die von Uns geschlossenen Listen zu ."

Der Prevotalhof zu Nancy hat den Peter Decker ,

Ackersmann von Klingenmünster , im niederrheinischen

Departement , 46 Jahre alt , zu ivjahriger gezwungener

Arbeit , zum Brennen und zur Ausstellung am Schand -

pfahl auf dem öffentlichen Platze zu Straßburg verurtheilt ,

als überwiesen , bei Lauterburg auf einem zweispännigen

Wagen , worauf Bülten mit doppeltem Boden waren ,

146 Stücke Mousseline und 98 Stücke Perkal - Haltücher in

das sranz . Reich betrügerischer Weise eingebracht zu ha¬

ben . Das Uctheil wurde am y . d. zu Straßburg vollzogen .

Die zu 5 v . h . konsolidirten Fonds standen am 6 . d .

zu 78 Fr . 30 Cent .

O e st r e l ch .

Die Lemberger Zeitung vom 27 . Jan . enthält folgen¬

des : „ Nach ganz zuverlässigen Nachrichten aus Odessa

ist das Pestübel in dieser Stadt , allein noch nicht in

der Gegend von Balta ganz unterdrükt . Von Seiten der

russischen Regierung sind zwekmaßige Anstalten getroffen ;

noch ist der Handel nicht freigegeben , und vor dem Früh¬

jahr wird auch die Versendung der Waaren nicht zugelas -

fen werden . Ueberhaupt ist die freie wechselseitige Kom¬

munikation nicht eher zu erwarten , bis die vollkommene

Ueberzeugung hergestellt seyn wird , daß keine Gefahr wei¬

ter zu besorgen ist . Diese russischer Seils getroffenen An¬

stalten (sezt die Lewberger Zeitung hinzu ) liefern einen neuen

Beweis , wie nothwendig die von der k . k. Regierung ge- .

trvffenen Vorsichtsmaasregeln waren , und wie eisorderlich

es ist , sie fortwährend strenge zu beobachten . Selbst

dann , wann in Odessa und der dortigen Gegend der

Handel frei gegeben seyn wird , werden die Kontumazan¬

stalten in Gallizien noch durch einige Zeit fortdauern müs¬

sen , da gerade in Ansehung der Waaren die meiste Vor¬

sicht angewendet werden muß , indem nie eine völlige

Ueberzeugung hergestellt werden kann , daß selbe hinläng¬

lich gereiniget sind , Und keine Gefahr besorgen lassen .

Eine einzige Ausserachtlassung der Vorsorge kann für eine

große Landesstrecke von den verderblichsten Folgen seyn ,

und jede Strenge der Regierung verdient nicht nur den

wärmsten Dank , sondern Jedermann sollte dabei auf das

eifrigste Mitwirken ! "

Am 3 , d. stand der Wiener Kurs auf Augsburg zu

141 £ Uso und zu 140 ^ zwei Monate .

S p , a n i e n .

Der Moniteur macht einen Bericht des Divis . Gen .

Lamarque an den Oberbefehlshaber der Armee von Caia -

lonien , Grasen Decaen , aus Calella , vom 22 . Jän . ,

folgenden wesentlichen Inhalts , bekannt : Ich hatte dm

kommandirenden Adjutanten Nogues mit s Bataill . und

der Kompagnie Poujol über Laurito und Coredon vor «

geschikt ; unterhalb Arenis del Mar sties er wieder zu

wir , und sein Bericht bestätigte mir die erhaltene gehei -

. me Nachricht von dem Nükzuge des Feindes nach dem

Mont Scign . Ich ließ daher die 2. Brigade unter Oberst

Petit mit meinem Feldgeschüz und dem Konvoi ausbre -

chrn , und war im Begriffe , zu folgen , als ich dir

Nachricht erhielt , daß starke feindliche Kolonnen gegen die

Arrenis del Monr beherrschende Forts im Anzuge waren .

Sogleich befahl ich dem Obersten Petit, , den Konvoi halten

zu lassen , und auf die das Thal von St . Jscle behecschenden

Anhöhen zu marschieren . Ich begab mich zu gleicher Zeit

mit der Brigade Beurmann nach Carenis del Mont , und

ließ das bergische Bataillon zur Deckung meiner linken

Flanke nach den Anhöhen vonPuliastr « marschieren . Statt

der ganzen feindlichen Armee , die ich zu finden in Er¬

wartung stand , fand ich nur 1800 bis 2000 Mann in der

starken Position des Engpasses von Sacro . Der Feind

wurde mit großer Unerschrockenheit angegriffen und ge-
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worfln , während zwei Bataillons rechts gegen den Fuß
des Mont - Negre sich wandten , um die Truppen , wel¬
che von St . Celeni kommen konnten , aufzuhallen . Der
feindliche Verlust muß beträchtlich seyn. Unser Verlust
erstrekt sich auf 70 bis 80 Mann , wovon jedoch die mei.
sten nur leicht verwundet sind. Die Kompagnie Poujol
hat am meisten gelitten rc.

Theater - Anzeige .
Samstag , den 13 . Febr . ( zum erstenmal ) : Aschenbrödel ,

Zauber - Oper in 3 Aufzügen , von Etienne ; Musik von Ni¬
cole de Malte .

Ball - Anzeige .
Montag , den 15 . Febr . , wird im Großherzogl . Hostheater

der 2te Bauxhall gehalten . Die Eintrittspreise bleiben wie
beim ersten ; nur ist der Preis für die Zuschauer auf die ite Ga¬
lerie von 36 kr. aus 24 heruntergesezt -

Literarische Anzeige .
Beiträge zur neuesten Kriegsgeschichte in Spanien

und dem Norden von Europa in den Jahren 1811 , 1812 und
folgenden , mit Rükblicken auf die Kriege in den Jahren 1805
dis 1810 . Zweites Heft , mit der Abbildung des Kreml , oder
Anekdoten und Charakterzüge , auch Relationen von Schlachten
und Gefechten aus den Kriegen in Süd - und Norddeutschland
in den Jahren 1805 bis i8oy . 40s Heft 8 . 12 Gr .

Zugleich machen wir bekannt , daß nun wieder komplette
Exemplare , bestehend in ro Bänden oder 40 Heften , für den
niedrigen Preis vom 10 Thalern sächs. baar durch alle Buchhand¬
lungen zu bekommen sind. Der Ladenpreis war 20 Thaler .

' Baumgärtnersche Buchhan dlung .
Ist auf Bestellung bei Phil . Macklot No . 57 in Karls¬

ruhe zu haben .

Gondelsheim . sBiehmarkt . H Da der hiesigen Ge¬
meinde die herrschaftliche Erlaubniß zu Haltung von zwei Bich¬
märkten jährlich gnädigst ertheilt worden , so wird solches zur
öffentlichen Kenntniß gebracht , und dabei bemerkt , daß auf
Mitwoch vor Greqorius , im Monat März , der erste , und dann
den ersten Dienstag im Monat Junius der zweite Viehmarkt
gehalten werden soll .

Gondelsheim , den Y. Febr . 1813 .
Markgräfl . Badisches Justizamt .

Füger .
Freiburg . fBekanntmachun g . ) Erliegen bei hie¬

siger Posterpedition zwei Pakete französischer Grammaires , wo¬
von eines nach Mersburg , und das andere nach Möskirch an
Prozessor Thiery Porte restante adresflrt , ankamen . Beide
sind nicht abgeholt worden , und mit dem darauf haftenden Tour -
und Retour - Porto von 11 fl . 56 kr . und 2 fl . 30 kr . wieder
hierher zurükgekommen . Gemäß eines von Colmar hieher ge¬
kommenen Avis ist Professor Thiery von dort der Aufgeber
dieser Pakete , und da man dessen dermaligen Aufenthalt nicht
weiß , so wird derselbe hiermit in Folge höhern Auftrags auf -
gefordert , diese seine Pakete binnen 2 Monaten von heute um
so gewisser auszulösen , als nach diesem Termin , wenn er
fruchtlos verstreichen sollte , der Inhalt der beiden Pakete ver¬
düstert , und aus dem -Erlöse das bemerkte Porto getilgt wer¬
den soll .

Freiburg , den 2 . Febr . 1813.
Großherzogl . Badisches Postamt .

Karlsruhe . fGant - Erkenntniß . z « egenden hie¬
sigen Handelsmann und Bürger Cäsar Grandi wird andurchder Gant - Prozeß erkannt , und der Anfang des Zahlungsunver¬
mögens vom iy . d . M . an festgesrzt .

Karlsruhe , den 26. Jan . 1813.
Großherzogl . Badisches Stadtamt
Graf v . Benzel - Sternau .

Karlsruhe . fPferdeliefcrungbetr . fi Einige
Hundert sowohl Train - als Kavalleriepferde , für das Großhe »
zogl. Badische Militär , sollen Montag , den ig . dieses , Vor¬
mittags um 10 Uhr , auf der Großherzogl . Kriegskanzlei an den
Wenigstnehmenden i » Lieferung begeben werden . Die Lust tra¬
genden Lieferanten können daher die Lieferungsbedingnisse da¬
selbst erfahren , und ihre Anerbietungen machen. '

Karlsruhe , den 2 . Febr . 1813.
Großherzogl . Badisches Kriegsministerium .

Eckert .
Wießloch . fVersteigerung . fi Aus der Gantmaffedes verlebten Vogts Rößler zu Eschelbachwerden Donnerstag ,den 18 . des künftigen Monats Febr . , frühe 9 Uhr , eine ganze

Hofraithe , enthaltend ein geräumiges Wohnhaus , nebst dazu
gehörigem Keller , Scheuer , und sowohl Pferd - , Rindvieh -,als auch Schweinstallungen , sodann ohngesähr z Vrtl . Wein¬
berg , i Morgen 2 Vrtl . Wiesen , und 24 Morgen Acker , im
Ganzen , oder Stükweis , wie sich Liebhaber vorflnden , zur öf¬
fentlichen Versteigerung gebracht , wozu sich die etwaigen Lieb¬
haber auf dem dahiesigen Rathhaus um die bestimmte Zeit und
Stunde einzusinden haben ; übrigens wird zugleich bemerkt , daß
das bezeichnete Wohnhaus und Güter täglich in Augenschein ge¬
nommen werden können , auch in Hinsicht der festgesezten Be -
dingniffe das Nähere bei dem angeordueten stlassae - Lurator ,
Burkart Arn 0 ld , zu vernehmen sey .

Wießloch , den 23. Jan . 1813.
Großherzogliches Amtsrevisorat .

S e i z.
Bischoffsheim am hohen Steg . fBerloren geaan -

gene Pfand - Urkunde . Die von Georg Büchel , Bür¬
ger zu Hohbün , dem Amtsdiener Joh . Pandel zu Bischvffs -
heim unterm 20 . Hornung 1309 für ein Kapital von 150 fl. aus¬
gestellte gerichtliche Pfandurkunde ist verloren gegangen , und
deswegen eine zweite ausgefertigt worden ; dem Schuldner Bü¬
che l wurde bedeutet , daß nur diese allein gültig , und die erste
dadurch nichtig gemacht worden sey . Dieses wird zu Jeder¬
manns Wissenschaft und zu Verhütung alles Mißbrauchs jener
abhanden gekommenen Pfandurkunde andurch öffentlich bekannt
gemacht.

Bischoffsheim , den 4. Febr . 1813-
Großherzogl . Badisches Bezirsamt .

Stößer .
Darm stadt . fDien st - Ge su ch. J Eine Wittwe von

34 Jahren , welche mit Verfertigung aller Gattung weiblicher
Arbeiten , worin sie , nach dem Urtheil der Kenner , eine vor¬
zügliche Gefchiklichkeit und Fertigkeit besizt , umzugehen weiß ,
und überdies gut französisch und deutsch spricht und lehrt , auch
sich dieserhalb mit glaubwürdigen guten Zeugnissen auswcisen
kann , wünscht irgendwo bei Herrschaften entweder als Gouver -
nantin von Kindern , oder als Haushälterin in Kondition treten
zu können , weshalb sie sich bestens empfiehlt , und gchorsamst
bittet , daß , im Fall man sie in Kondition aufnehmen wolle ,
man sich mit frankirten Briefen an den Großherzogl . Hessi¬
schen Hauptmann , Herrn Petri , zu Darmstavt wenden möge.

Mannheim . fAussetzung einer Wein - Verstei¬
gerung . ] Die auf Montag , den 15- dieses , angekundigr
gewesene Weinversteigerung wird , eingetretener Umstände hal¬
ber , bis aus weitere Anzeige ausgesezt .

Mannheim , den s . Febr . 1813 . . . . „ tD. H. Schmalz und Sohn .
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